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l. Zwei neue Arten der Ga ttung Suctobelba PA O LI 

allS der O berl ausilj (DDR) , Suctobelba sca lpc llata 

n. sp. und Suctobclba sceta n. sp . 

VO:1 MANFRED MO R I T Z 

Mit 4 Ahbildunge n 

Die Bearbei tung eines g röJjcrcn 5uctobcl bidc n -Ma ~crial s. das von Hcl'1'Il 
Dr. 1-1, -0 . ENGELMANN, Gcrlitz. in dC:l Jahren 196f1 lind 1967 im NciJjctal 
zwischen Hirschfelde und eSlritz iHtf!Jcsi.l l1lmclt u!ld mir frcundl ichcl'wcisc 
zur Untersuchung überla ssen worde!] war. ha t neben anderen zwei neue 
Arten der Gattung 5uctobelbc: PAOLI (Vdl. J\'iORITZ, 1970) ergeben. Ihre Be­
schreibung wird im folgenden vo rgelegt. 

5 u c t o belba sc a l p c l la t a Il OV. s p ee. 

Dia 9 nos C: NOlogas tcrborstcn VOll normaler Forlll. nicht s-förmig ge­
krümml. Hinterlobe des Bothridialbcchcrs mi t dcm Bcchcr vcrbunden, 
Roslrul11 mcdian mit langcm zungcnil rl igcm Vorspru 'lg , ! pica l!obus ein schI' 
schmalc r, langcr und spitzc r farbloscr Ziillll in c incr ti cfcn Einbuchtung dcs 
Rosln;lll'andcs vor dcm RO!:itl'alzahn, Rostl'a lhaarc an d ~ 1' Basis dcs mcdianen 
Vorsprungcs inscricrcnd, Ih rc lncisurcll nur um ih ren Durchmcsscr voncin­
ander e ntfernt .. 

I-f abi tu S: VOll dicsel' Art kO llntcn 23 Excmp'a rc untcrsucht wc rdcn, 
Länge: 198 ,// 111 (J-iolo typus), im Millel 198 ,u1ll (190- 205 ,/1111); Breitc: 103 ,u Ill 
(Holo lypus), im Mittcl 107 ,/1 111 (100-112,/lm); Notogastcl'längc: 130,//In (!-I o lo­
typus), im Mittcl132,/I1l1 (117 - 1-17/1111), Dic Exe mplarc bcsi tzen ei::c hcll - bis 
mittclbri1une Fiirbung, 
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Abb. 1. SlIclobelba scalpellala n. sI'. (Holotypus), DOl'salansichl. 
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1 sca!pe a . 11 La n sp. Abb. 2. Suclobe! Ja a1 c SC ll s iliu s . 
latcl"o·front , 

- a Rostnllll 

c 

b Ros trum dorso-frontal. 
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Pro d 0 r S u m Charakter istisch für diese Art ist die mthillige Gestaltung 
des Rostrum. Der mediane Vorderrand des Hos trum ist zu einem zungenarti· 
gen Vorsprung mit schwach konvergierenden Se iten und breit gerundeter 
Spitze umgeb ildet. Diese .. Zunge" oder .. Nase" is t deu ~l ich länger als breit. An 
ihrer Basis sind die <:1U ffa!len d eng bcicinandcrs tehcndell Ro :: tLll haare inse­
rie r t. Sie s ind nicht weiter als u m den Durchmesser ihrer fn 5:erti ons<'1Iveolen 
vo ne inander entfernt und stehen häufig nicht auf gleicher Höhe. - Zu bei den 
Sei ten der "Nase" ist der Rostrall'and durch de'1 ebellSoL1l1gell, ros :rad gerich­
teten, sch I' mass igen Rostralzahn sehr lief cingebucht : t D:1d urch el'hült das 
Rostrum eine fÜ r diese Ar t typische dl'eispitz ige Form. Die beiden lateralen 
Spitzen werden im wesentlichen durch den stCl rk hervortretenden Rostralzahn 
geb ildet. Der ApicillJobus ist so lang oder kaum liingcr als der Rostralzahn . 
Er befindet s ich .a ls sehr schmaler, spitzel' Zahn in der oben beschriebenen 
Ausbuchtu ng unm ittelba r dicht vor dem Rostralzi.lhn. Auf Grund seinc r völli­
ge n Fa rblos ig keit ist dcr Ap icallobus nm iiuljerst sclnver zu erkennen. 

Die Ros tri.llincislll' ist ein sclnver erkennbarer sch maler Sp:tlt ohne s ich tbare 
Erwe iterung seines Crundes. - Eine Rostra lrinne. wi ':! sie im allgemcincn 
be i dcn Arten diesel' Gattung vorhanden ist (vgl. MORITZ 1970), fehlt der 
Art. 

Die Teetopedialfcldel' sind sehr kurz. Ihr I\'ledialrand s tellt ei ne mit wenigen 
lobenartigen Ve rd ickungen \'erseh~ne ul1regclmii(;ig verlaufende Lin ie dar. die 
rostrad zwischen den Knote!1 u,terbrochcll ist. In der vorderen Hiilfte des 
Mi tte lfe ldes zwischen den Tecto p:::dialfcldern befinden sich zwei bi s drei 
lllejianc g röl:ere Einzelkno ten. - Die Latcralfclder sin:! nur schw:leh clItwik­
ke lt. Ihre roslrale lind late ra le P·egrenzung ist unclcutlich. 

Die ko m pakte Lall1cll ~! rl~110Spe ist hin ter den La1llellarl1aaren breit gcrundet. 
wiihrend sie vor den I !,wre ll rostrac\ starl{ verjüngt e rscheint. Die interboth­
ridialen Kämmc s ind kurz. Ihr mittlercr und eauclJler Abschnitt ist nur 
wenig gebogcn und ausgebuchtet. 

Die Hinte r lobe des Bothridialbechers ist mit ,km Becherrand ve rbunden, 
abcr deutlich von diesem abgesetzt. SClIsillus mit i.lu:fallend ku;-zer und b rei­
tel' lanzcttli eher Keule. die distal st~]'ker nCl'undet sein kann. Sie ist mit 
~c hr fei nen Dörn<:hell spiirlich beset;;;t. 

Das Prodorsul1l ist nUr in se inem eaudalell Bereich cinschljcJj:lich der Tee· 
tüped ialfe lcle r fein pUlll,tierl. Crö!Jerc Einzelknoten fehlen diesem Bereich, 
Das rostrale Prodorsulll ist dagegen völlig ghtt. Nur ullmiltcl b n hia teI' den 
tnscr tions,,!lveolen der Rost-ralhaarc verliiuft eine fcine Transversalli nie. Sie ist 
hinter den Ros tralhaCll'e!l C:lUdad ausgebuchtet u:ld verläuft lateral in Höhe 
des Incisu rengruncles parallel zur Unte rkantc des Frodorsulll. In di esem Bc­
reich is t diese Linie gleichzeitig die obe re Begl'el'zung eines schmalen und 
stark in die Lä 'lne gezogencn Netzwerkes ineitnn1cr übergehcnder fe ine\' 
Cuticula r linien. 

Not 0 g LI S t e ]' Der No togas ler besitzt ei nen elli ptische 1 Ull1rirJ. Sein 
VOl'del'rand gegenübe r den intcl'bo thl' idialen Kiim me n ka um wulstartig vcr­
dickt, mcJ ian dagegen in cinem schmalen Streifen nur schwach sk lcrotisiert. 
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Die 10 Borstenpaare sind von normaler Unge und nicht s-fönnig gekrümmt. 
Dic Borste La ist medio-craniad gebogen . Alle übrigen Horsten si nd mehr oder 
wcnigcr Gwdad gcr ichtet. 

Hol 0 ty p u s: DeI" Holo typus (Ka l.-Nr. 330'827E 1) sow ie 16 Paratypen 
(Kat.-Nr. 330 E/2-9 und 16-23) befinden sich in Alkoh,,1 konserv iert im Zoo­
logischen Mmeul11 der Humboldt-Uni\'crsitilt zu Ber1in. 6 wei tere P3ralypen 
(Kat.-Nr. 330 9'19f lO-15) sind im Staatlichen Museum für Naturkunde Gör­
litz deponiert. 

F u 11 cl 0 I" t: Locus typicus: Ncif;etal zwischcn Hirschfclde u nd Ostri1z, 
20 km süd li ch GÖ rl itz . Das Nciljetill ist hier bis zu 65 m tie f in C.C:1 Rumbllr~J er 

Granodio r it in No rd-Südri chtullg cingeschnitten. Die Probens lellen ve rteilen sich 
in e inem engen Eereich auf ostexponic r te Hang lagen. Dic Mehrzahl de r 
Ticrc stammt aus Proben, die den fellchteren lind hUlllusr.: ichcn St:lIldo rtell 
des H umusEchluchtwaldcs (Arullco-Accrelul11) und ei nes Lau 'J!l1 ischwaldes vom 
Eichen-Hainbuchenwaldtyp in obe rer Hanglage entnommen wurden. 

Suclobclba seeta 110V. spec. 

Dia 9 nos e: Notogastcrbors len ti lind IllS Ilur leicht s-förmig geschwun­
gC Il. H intcrlob~ dcs ßothridialbechers mit de m Bech~ r vcrc lI T: den. Ros trul11 
mit Rostn:drinne. Apicalloblls schmal und spitz, säb~la··tig Il ach vorn ge­
krümmt. nostralzahn dreieckig spitz, mit geradcn I<a:ltc 1. Rosl rali ncisur 
dorsad gegen die Jnsertionsalveo1c des RostralhaiIres Hc ri ch te t. Ihre eillIdale 
Begre!1ztln~J keine durchgchende Linie (Latero-rrontalansicht!). 

H abi tu s: D:e Typusserie bes teht allS 11 Exe mpl :!re: l. Lünge: 237.//l1l 
(Holclypus), im Mi ttel 239 ,/fm (220 - 259 ."m); Breite: 1:;5 ."m (Ho!otypus). im 
Mittcl EO 11m (11?-138 um) ; Notogasterl~inge : 155 um (!-Iolo typus), im Mill el 
153.'tm (l.,l3 lCl/ Im). Die Exemplmc sind VOll lllitt'e l braU!~(' r Färbung. 

Pro d 0 r s lt!ll Rostrales Prodorsum ilUffa llend breit. Der Vordcrrand des 
Rostrulll bcsil;·t median einc deu tliche \'crwölbung in der Breite der Rostrat­
r innc, die bi!'i kw·z hinter die Inse r tionSillveolcn der Ros' r .llhaare reich t. Der 
Apicallobus hol sch mal und ~pitz lind s;ibela rti g nach v;) rnc g~krül11mt. Der 
u m ein gednges längere Roslralzahn hat dagegen die Form e ines spitzen 
dreieck igen Zahnes mit gel'i:tden Seilen. Er is t an sei ne r Pa sis doppelt so b l'cit 
wie der Apic .. t!lobus und deutli ch vom Lateralrand de'> Pro.to rsum abJesetzt. 
Die Rostralinci~ur ist entsprechend der gebo~Jenen Form d~s Apicallobus do r­
sad gc~C'l die j ·lscrtionsalveole des Rostralhaares gerichtet. Durch eine an d eI" 
Innenseite des la teralen Tectum verlaufende Falte w i'·d die proxi ma'e Hii lft e 
dCl' Incisur sl ,u·k eingeengt. Durch eine stärkere Aurwö'bung an der Basis des 
Rostralzahnes crscheint dic caudalc Begrenzung der Rostrillincisur in ihrem 
mittleren ßercich unterbrochen. Diese Ve rhtiltnisse s ind nm in latero-fronta­
Icr Ans icht erkennbar! 

Die mcdi i.ilcll Tedopedialriindc r b ilden zwei fei ne, u'll'egelmäljig verlau­
rcnde Linien, die jederseits den Crund dcr Rostralincisul" CI reichen. Im VOI"­

dere-: :': c '·cich . ~ C ! Tcctop:!dialreldcr werden diese Cuticulmlinic:l durch wcnige 
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Abb. 3. SllclobellJa seda H. sI'. (!-I olotypus), Dorsa laJ1sic:ht. 
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Abb.4. Sllclobelba seda n. sp. - a Rostrum dorso·frontal. b Ros tl'UIl1 latero­
fro ntal (Ho lotypus), c SClls iJlus. 

gro/jc lobcnal,tigc Knoten un terbrochen. Auf gleicher Hö he s ind median ein 
bis d rei ebenso gestalte te Einzclkllotcn angeordnet. Die durchgehe nden media­
len Tec topcdialrä ndc r begrenzen einen fÜr die Art charakterist ischen Mittel­
strei fe n des rostralen Prodorsum, der durch seine Granulicrung gegenüber 
den völl ig glatten Lalcl'alparticn noch besonders herv,:,rgchobcn wird. Zwi­
schen den grof)cn Knoten des Mittelstreifens und den Rostl'alhai.ll'cil befinden 
sich im allgemeinen zwei mehr oder wenige r untcrbmchcnc transversale 
Cuticulal'lill icn die auch die Seiten des Prodorsum bedecken . 
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Dic L<-1tcralfeldcr sind gut bcgrenzt. Ihr VordcrC 'ldc ist durch cinc deut­
lichc Erwcitcrung gekcnnzcichncL 

Dic Lmllcllürknospe ist in die Lünge gezogen und bcsteht aus eillem cüu­
dalen kompaktcrcn Tcil und einem wcit schwächcr entwickc ltcn schnn lcrcn 
Vordcl'abschnitt. Dic intc rbo lhridia len Kämme s' nd schmal und lateral gcgen­
übcr de n Bothridialbccher ll , die sie zu eine m Teil übc rdcckcn, ohnc besondere 
Ausbuchtung, 

Die schr brei tc Hinterlobe des Bothridialbechcrs is t mi1 dem Bechcr ver­
bundcn, Ocr Sensillus bcs teht aus eincm langen Sticl und cincr auffällig kur­
zcn lind sehr schmalcn lanzettl ichen Keule, d ie d istal e inige wcnige ldcine 
Dömchen besitzt. 

Ocr c~tudale Abschni tt dcs Prodors ull1 ist ciiEch iicf;lich der Tcctopedia lfel­
de r und Latcralfelder gleichmülj ig granu liert. Ei nze lne glöJjcrc Cuticularkno­
tell fchlen in diesel' GI'<lnulierung, 

N ot 0 gas tel' Wulstilltigc Vcrdickungen des Notogaslervorderrü ndcs sind 
kaum vorhanden, In der Höhe dcr intcl'bothri :'i alen Kiim me ist deI' VorclclTand 
soweit gegen d ie K ~i lllllle vo rgeschoben , dalj CI' an der Berührungsstelle leichte 
Eindellungell aufweist. Ein auffallend brei ter Median tre ifen des Notogaster­
vO l'delTtlndes ist schwächer skle rot isiert und zieht sich ei n Stück weit auf den 
Nologasler hcrauf. Dic 10 ßo rstellpaarc sind VO ,l normaler Liin~Jc , Die Bors ten 
La sind Illedio-craniad gcbogen , Bci dcn Borstcll li und 1115 i.!. t ei ne s-för mige 
Krümlllung_ wie sie z, B, fÜl- Suclobc/ba trigolla (MICHAEL) cha ra ktcri stisch ist 
(vg1. NIO RITZ, 1970). nur leicht angedeutet. Alle übrigen Borsten s ind ein ­
fach caudad gekrümmt. 

H o l 0 typ u s: Der Ho lotypus (Kat,-Nr. 331 W6E I) sowie 8 Paratypen 
(Kat.-NI", 331/ E/2 - 4 und 7-11) befind en s'ch in A'ko hol I;,:onserv iert im Zoo­
log ischcn Museum der HU11lboldt-Univcrsitiil zu Eedin, 2 weitcre Paratypen 
(Kat. -Nr, 331,"ö06F /5 und 6) sind im Staatlichen Museulll (ür Naturl\Unde Görlitz 
deponiert. 

Fun cl 0 r t: Die Bestimmung eies Locus lypicus lind di e Besch reibung der 
Probcllste llen ist durch die cntsprechenden Angaben be i SUclolJelba 5calpellala 
n, sI', gegeben, 

I..itcri.ltul' 

MO HITZ, 11.1 , (19iO): Hevislon \'011 SuclobcLba 1r!(Jona (Michael, 111(111), Ein Hc itrag z lir 
I': cnlltnis dei' clifOpri i schcn Arten dei' Gattung Silclobclba P ./-\ OLI. I!.IOG senst! 
,fACOT_ 193i (Acari, Oribatel. Sucto\)elbidac), - Miu, Zoo I. r.'iuSl!um Berlin, ';5, 
1. S, 1:15-1 66, 
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